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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halle, Mittwoch 8. Auguſt 1894.

Morgen Ausgabe.

Zeitung.
Landw. Mittheilungen.

Lotterieliſte.

186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 8. Auguſt. Das geſtern hier niedergegangene Un
wetter verurſachte mehrere Alarmirungen der Feuerwehr wegen
Waſſergefahr. Aus der Umgegend werden furchtbare Verheerungen
gemeldet; beſonders in Freienwalde richtete der Hagel, welcher theil
weiſe wallnußgroß war, beträchtlichen Schaden an. Mächtige Baum
ſtämme wurden entwurzelt.

Wien, 8. Auguſt. Bei dem Kreisgericht zu Jung-Bunzlau be
gann heute die Schwurgerichtsverhandlung gegen
ſechs ſtäd tiſche Arbeiter wegen Verbreitung anar-
chiſtiſcher Schriften. Nach dem Wiener Prozeß gegen die
Anarchiſtengruppen, welche in einer geheimen Werkſtätte Bomben an

gefertigt hatten, beſchloſſen die Pariſer und Londoner Anarchiſten
eine maſſenhafte Verbreitung anarchiſtiſcher Flugſchriften in Oeſter
reich. Dieſe Schriften, in London gedruckt, konnten aber nicht von
dort direkt nach Oeſterreich geſchickt werden. Daher wurden fie an
öſterreichiſche Arbeiter, meiſtens Tſchechen, die in deutſchen Städten

arbeiteten, vertheilt. Die Anklage lautet auf Majeſtäts-Be-
leidigung, Hochverrath und Aufwiegelung.

London, 8. Auguſt. Das Unterhaus nahm mit 199 gegen
167 Stimmen die dritte Leſung der Bill be-
treffend die iriſche Pächter an. Kurz darauf nahm
das Oberhaus die erſte Leſung derſelben Bill an.

London, 8. Aug. Das Segelſchiff „Todeaſhjold“, auf
der Reiſe nach Oſtindien, iſt mit 16 Mann Beſatzung unter
gegangen.

Paris, 8. Aug. Die Mutter Caſerios richtete eine
Bitte an Frau Carnot, den Präſidenten Caſimir Perier zu
bewegen, ihren Sohn zu begnadigen.

Paris, 8. Auguſt. Der Pariſien meldet, daß an der italieniſchen
Grenze bei Cannes auf franzöſiſchem Gebiet ein höherer

italieniſcher Offizier verhaftet wurde, als derſelbe mit
der Zeichnung einer topographiſchen Karte beſchäftigt war. Der
Offizier iſt nach Nizza abgeführt worden und wird heute von den
Militärbehörden einem Verhör unterzogen werden.

Toulon, 7. Auguſt. Der Polizeidirektor erhielt einen
Drohbrief, worin mitgetheilt wird, ſein Haus werde in die
Luft geſprengt werden, weil er in den letzten Tagen
fünf Anarchiſten habe verhaften laſſen.

Lyon, 7. Auguſt. Die Friſt für die Einlegung der Be
rufung iſt abgelaufen, ohne daß Caſerio einen Be
rufungsantrag unterzeichnet hätte.

Livorno, 7. r Luccheſi hat die Ermordung
des Publiziſten Bandi eingeſtanden und Mittheilungen
h welche dem Prozeſſe eine überraſchende Wendung
geben.

New-York, 8. Aug. Heftige und häufige Schwankungen
der Notirungen für Malz in NewYork und Chicago wurden
durch Meldungen über Hitzſchäden auf ſolchen Feldern, welche
bereits durch Hitze gelitten hatten, verurſacht. Die Vorher-
ſagung von Regen in Jowa und Nebraska brachte vorüber
gehend Reaktionen hervor. Jn NewYork Mais 4—5/ in
Chicago 5*/,——-7 Cents höher.

Chicago, 8. Auguſt. Die Streikenden aus den Vieh
depots, ſowie die Arbeiter und Beamten der Paciſicbhahn haben die

Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen. Auch die
Ausſtändigen der Bahnen in Südkarolina und Neumexiko wollen
ihre Thätigkeit unter den alten Bedingungen wieder aufnehmen.

Alſo doch! Endlich!
Als „Sommernachtstraum“, der nicht in Erfüllung gehen könne,

haben wir Pläne charakteriſirt, welche darauf abzielten, erſtens die
Anarchiſten im Wege der Geſetzgebung zu bekämpfen, ohne gleichzeitig
die Sozialdemokraten zu treffen und zweitens, weil im Reichstage für
ſolche Maßnahmen eine Mehrheit nicht zu finden ſein würde, den
ſelben aufzulöſen, um durch einen neuen ad hboc gewählten ans Ziel
zu kommen.

In beiden Stücken hat ſich dieſe Charakteriſtik als richtig erwieſen.
Kaum iſt der Reichskanzler von Wilhelmshaven, wo er dem Kaiſer
unmittelbar nach deſſen Eintreffen von der Nordlandsfahrt Vortrag
gehalten, zurückgekehrt, ſo hat man den Schleier ein wenig gelüftet,
jedoch genügend, um zu erkennen, daß, was im Werden iſt, ſich nicht

gegen die Anarchiſten allein, ſondern gleichzeitig gegen die Sozial
demokraten richten ſoll und daß, weil im Reichstage keine Ausſicht
beſteht, etwas Wirkſames durchzubringen, nicht im Reiche, ſondern
in Preußen damit vorgegangen werden ſoll.

Obſchon zu bezweifeln iſt, daß das Grenzgebiet der preußiſchen
Geſetzgebung ausreicht, um alles thun zu können, was zu einer
erfolgreichen Bekämpfung der ſubverſiven Tendenzen dringlich wäre,
muß doch ſchon die Abſicht und der Verſuch, etwas Ernſthaftes in
dieſer Richtung zu thun, mit Befriedigung begrüßt werden. Was
geplant zu ſein ſcheint, iſt eine Verſchärfung des preußiſchen Vereins
und Verſammlungsrechtes und richtig iſt jedenfalls, daß, wenn man
dem proletariſchen Großmaulthum die Möglichkeit beſchränkt, ſich vor
Da Maſſen zu produziren, der Friede im Lande dabei nur gewinnen

ann.
Allerdings iſt nach Artikel 4 der Reichsverfaſſung das „Vereins

weſen“ der Reichsgeſetzgebung unterſtellt jedenfalls aber nicht das
Verſammlungsweſen. Letzteres unterliegt alſo ohne weiteres der
einzelſtaatlichen Geſetzgebung. Erſteres jedenfalls ſo lange auch, als
ein Reichsgeſetz nicht ergangen iſt; dazu iſt aber keine Ausſicht, fofern
Preußen ſein Vereinsgeſetz in einer ſolchen Weiſe ausgeſtaltet, die im
Reichstage keine Ausſicht hätte, Annahme zu finden. An juriſtiſchen

Zwirnsfäden wird ſich die Regierung überhaupt nicht ſtoßen dürfen,
falls ſie gegen Sozialdemokraten und Anarchiſten vorwärts kommen

will, hat es auch nicht nöthig gegenüber Elementen, die freiwillig
ihren Platz außerhalb der beſtehenden Staats und Geſellſchafts
ordnung, außerhalb Recht, Sitte und Gewohnheit der großen Mehr
zahl der Bevölkerung genommen haben.

Darf alſo der Entſchluß, überhaupt in ſolcher Richtung vorzu
gehen, nur freudig begrüßt werden, und verdient er die werkthätige
Unterſtützung aller gutgeſinnten Bürger, ſo deutet doch die Art, wie
er zur Ausführung gebracht werden ſoll, bereits darauf hin, daß
man auf dieſe Weiſe dem Uebel nicht an die Wurzel kommen kann.
Will man nämlich das preußiſche Vereins- und Verſammlungsrecht

derartig verſchärfen, wie es in Sachſen, Hamburg c. ſchon der Fall
war, ſo mag das zwar ein Nothbehelf ſein und als ſolcher paſſiren,
iſt doch aber auch weiter nichts als ein ſolcher.

Erkennt nämlich die Regierung die Unmöglichkeit, von dem auf
Grund des allgemeinen, gleichen geheimen und direkten Wahlrechtes
gewählten Reichstage Abwehrmaßregeln gegen ſozialrevolutionäre
Umſturzbeſtrebungen bewilligt zu erhalten, und muß ſie ſich ent
ſchließen, zu dem Zwecke bei dem auf Grund des in indirekter
öffentlicher Stimmabgabe nach Steuerleiſtungsklaſſen gewählten
preußiſchen Landtage anzuklopfen, ſo iſt damit gleichzeitig die Ge
fahr enthüllt, welche das Reichstagswahlrecht für das Reich ein
ſchließt. Jn dieſer Gefahr wurzeln die anarchiſtiſchen und ſozial
revolutionären Uebel, und ſo angezeigt, ja wünſchenswerth es ſein
mag, die nothbehelflichen Wege zu gehen, die man jetzt einſchlagen
will, früher oder ſpäter wird man doch tiefer graben müſſen, um
dem Uebel an die Wurzel zu kommen. Zunächſt allerdings wird
man ſich gern beſcheiden, ſofern und wenn überhaupt nur etwas
geſchieht, um den Ueberwuth der von Herrn Bebel ſelbſt als „ſieges
trunken“ charakteriſirten Maſſen zu dämpfen, und die Kreiſe des Er
werbslebens werden um ſo bereitwilliger dieſem Entſchluſſe Beifall
ſpenden, als mit demſelben jene verfehlte „Verſöhnungs“Politik auf
gegeben werden muß, die ſeit 1890 betrieben worden iſt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wohnt in Cowes an Bord der „Hohen-

ollern“. Se. Majeſtät begab ſich geſtern S an Bord der
acht „Meteor“, welche in dem heutigen Wettrennen um den
„Queens challenge cup“ konkürrirtk. Zu den anderen konkurriren-
den Yachten gehört auch die „Britannia“ des Prinzen von
Wales, an deren Bord ſich der Herzog von York befindet.

Die „Berl. Neueſten Nachr.“ ſtellen feſt, daß Graf Caprivi
mit dem Grafen Herbert Bismarck auf dem Stendaler Bahnhofe
zuſammengetroffen iſt, aber beide nicht miteinander geſprochen haben.

Nach einer Mittheilung der militäriſch-politiſchen Corre-
ſpondenz aus Frankfurt a. M. ſoll der Finanzminiſter Dr.
Migquel dortigen Freunden gegenüber ſeit geraumer Zeit wieder-
holt den Wunſch zu erkennen gegeben haben, ſich ins Privat-
leben zurückzuziehen. Es wäre natürlich vollſtändig verfehlt,
aus dieſer Mittheilung irgend welche aktuelle Schlußfolgerungen
zu ziehen. Es dürfte wohl kaum jemals einen Miniſter ge

geben haben, Lider nicht ähnlichen Wünſchen auch einmal Aus
re gegeben hätte, ohne an einen Rücktritt ernſtlich zu

enken.
Die Ernennung des Grafen v. ZedlitzTrützſchler zum

Oberpräſidenten der Provinz Schleſien an Stelle des
demnächſt zurücktretenden Herrn v. Seydewitz gilt in unterrichteten
Kreiſen jetzt als zweifellos und demnächſt bevorſtehend. Wie es heißt,
ſoll die Ernennung im September erfolgen ſobald nach Rückkehr
ſämmtlicher Miniſter die erſte Sitzung des Geſammtminiſteriums ab
gehalten werden kann.

Ueber den von einer beſonderen Kommiſſion ſeinerzeit ausge
arbeiteten preußiſchen Wafferrechtsgeſetzentwurf ſind eine große
Anzahl Gutachten bei den Centralbehörden eingelaufen. Da für die
Materie mehrere Behörden zuſtändig ſind, ſo ſind auch die Gutachten
nicht bloß an eine Stelle eingeliefert worden. Es entſteht nun die
Frage, mie die Gutachten mit möglichſt größtem Nutzen für die An
gelegenheit und deshalb möglichſt einheitlich geprüft werden können.
Vielleicht ließe r der Weg dazu ſo finden, daß man die zur Aus
arbeitung des Entwurfs eingeſetzt geweſene Kommiſſion bezw. einen
Unterausſchuß derſelben mit der Aufgabe betraut. Jedenfalls wird
die gründliche Durchſicht aller eingegangenen Gutachten eine geraume
Zeit in Anſpruch nehmen.

Die alljährlich wiederkehrenden der ſozial
demokratiſchen und demokratiſchen Preſſe über die Verwendung
von Soldaten zu Erntearbeiten ſind in der Regel keiner
Beachtung werth. Bei der Natur des von Wind und Wetter
abhängigen landwirthſchaftlichen Betriebs, welche bei Ver-
meidung ſchwerer Verluſte die Zuſammendrängung einer ſehr
großen Arbeitsleiſtung auf eine ſehr kurze Zeit gebietet, iſt die
m benachbarter Mannſchaften nicht zu verwerfen
und kann unter Umſtänden das Gegentheil unvernünftig
erſcheinen. Die Feldarbeit wird dem Soldaten bezahlt, ſie
ſagt ihm zu und bekommt ihm jedenfalls phyſiſch und moraliſch.
Daß die Militärbehörde die Verwendung zu bürgerlicher Be
ſchäftigung nicht zulaſſen würde, wenn dieſe die dern h Aus
bildung beeinträchtigte, iſt, zumal nach Abkürzung der Dienſt
zeit bei den Fußtruppen, mit aller Beſtimmtheit anzunehmenund wird durch den Umſtand beſtätigt, daß die n

über Verwendung von Mannſchaften zu Erntearbeiten eine
Spezialität der Gegner unſeres militäriſchen Ausbildungs-
ſyſtems bilden. Die ſoeben aus einem Mnecklen
burgiſchen Blatte in die ſozialdemokratiſche Preſſe übergegangenen,im gehäſſigſten Tone gehaltenen Angriffe auf

das Roſtocker Kommando würden
verdienen wie frühere Bemängelungen r rt, wenn ſie
vin gerchgitig eine gefliſſentliche materielle Schädigung der
anſäſſigen Landarbeiterbevölkerung durch das genannte Kom-
mando behaupteten. Es wird dem „Vorwärts“ zufolge geſagt,
die Kompagnien ſeien durch Entlaſſungen zur Erntearbeit de-
imirt worden,

man ſorge aber andererſeits fleißig für Erſatz aus übungspflichtigen
Reſerve und Landwehrkreiſen und ſo komme es, daß der Tage
löhner und Kathenmann vom Lande, der ſein Korn noch auf dem
Halme ſtehen habe, zur Truppe werde und das Getreide
eventuell verderben laſſen müſſe, während den großen Grund
beſitzern die weitgehendſte Hülfe zur ſchnellen Einbringung der
Ernteerträgniſſe gewährt werde

Dieſer Schilderung iſt kein Glauben beizumeſſen,
da ſie aber die Runde durch die der Armee abgeneigten Preſſe
machen und in der ſozialdemokratiſchen Land-
agitation ausgebeutet werden wird, ſollte die Miltärbehörde
mit einer Richtigſtellung nicht zögern.

Sollte man es glauben Der Berliner Korreſpon
r des „Leipz. Generalanz.“ giebt folgendes Stücklein zum

eſten
„Gegenüber den verſchiedenartigen Deutungen, welche die auch

ihren Leſern bekannten letzten Artikel der „Nord deutſchen
llgemeinen Zeitung“ in der Preſſe erfahren, ermächtigt

der Chefredakteur des genannten Blattes, Herr Dr. Grieſemann,
Ihren Korreſpondenten zu der ausdrücklichen Erklärung, daß die
erwähnte Artikelſerie nach keiner Richtung hin vom Reichskanzler
inſpirirt geweſen ſei. Einige Blätter haben ſpeziell in den letzten
dieſer Artikel etwas hineininterpretiren wollen, was in Wahrheit
keineswegs darin gelegen hat. Man hat einen Ausfall gegen den
Finanzminiſter darin erblicken wollen (was der Kanzler
ſchon an und für ſich niemals gebilligt haben würde,
und man iſt ſo weit gegangen, dieſen Artikel als den
Ausgangspunkt einer großen gegen den Finanzminiſter Miquel
geplanten Aktion hinzuſtellen, welche beſtimmt ſei, deſſen Nieder-
lage vorzubereiten. Nichts von alledem ſei der Fall. Die Artikelbilden ſewmt und ſonders die Privatanſchauung des
gegenwärtigen leitenden Chefredakteurs der
„Nord deutſchen Allg. Ztg.“, entſpringen deſſen ureigenſter
Jnitiative und wenden ſich lediglich an die Publiziſten, keineswegs
aber an Herrn Miquel, wie nochmals hervorgehoben werden ſoll.

Jm Anſchluß hieran iſt verſucht worden, die Stellung des
Finanzminiſters als erſchüttert hinzuſtellen oder die betreffenden
Artikel ſo darzuſtellen, als ob die Stellung des Finanzminiſters
dadurch erſchüttert werden ſollte. Dieſer Verſuch müſſe
in das Gebiet der tentenziöſen Kombinationen
verwieſen werden. An allen unterrichteten Stellen iſt be
kannt, daß Herr Migquel ſich nach wie vor des vollſten Ver
trauens des Kaiſers erfreut und nicht die mindeſte Ver-
anlaſſung hat, an einen eventuellen Rücktritt zu denkeu, wie ver
ſchiedentlich glauben gemacht werden ſoll.“

Der „Reichsan z.“ meldet: Die Kommiſſion für Ar-
beiterſtatiſtik hat nunmehr dem Reichskanzler ihren Bericht über
die Frage der Regelung der Arbeitszeit in den Bäckereien und
Konditoreien erſtattet. Selbſtredend ſind die in dem Bericht gemachten
Vorſchläge für den Reichskanzler nach keiner Richtung hin bindend.
Ob und was nunmehr zu veranlaſſen ſein werde, wird vielmehr
lediglich von der Prüfung und Entſchließung des Reichskanzlers ab
hängen. Wir dürfen hinzufügen, daß eine ſolche Entſchließung bis
her nicht getroffen worden iſt.

Ueber den von Sozialdemokraten hervorgerufenen
Krawall wird aus dem oberſchleſiſchen Jnduſtrie-
bezirke berichtet:

Ein gewiſſer Sowada hatte für Sonntag nach Antonienhütte
u Gaſtwirth Lachmann eine Verſammlung zur Erörterung von
lrbeiterangelegenheiten angemeldet und der ahnungsloſe Wirth

den Saal zugeſagt. Es mochten ſich etwa 500 Arheiter nach dem
Lokal hinbegeben haben. Sobald Lachmann erfuhr, weß Geiſtes
Kind dieſer Sowada ſei, und daß die ſozialiſtiſchen Führer Purkop
und Kawezyk von Zalwrze mit etwa 100 ihrer bethörten Anhänger
angerückt kämen, um an der Verſammlung Theil zu nehmen und
ſie zu beherrſchen, verweigerte er den Saal, den er ja für eine
ſozialdemokratiſche r nicht zugeſagt hatte. Daraufhin
ſammelten ſich die 500 Mann vor dem Gaſthof und wurden von einigen
Rädelsführen beſtimmt, nach dem Garten des Hüttengaſthauſes zu
marſchiren, um vielleicht dort eine Verſammlung unter freiem
Himmel abzuhalten. Der großen und erregten Menge, unter
der ſich auch viele Neugierige befunden haben mögen, ſtanden
nur zwei Polizeibeamten, die Gendarmen Kochtitzki und Bodinka,
gegenüber. Sie verhinderten aber nichtsdeſtoweniger den Ein
marſch in den Hüttengaſthausgarten durch ihr ſtandhaftes und
energiſches Verhalten. Alsdann zog der Menſchenhaufe wie auf
Kommando nach Redendorf vor das Roſenbaumſche Lokal. Jn
zwiſchen war die Menge auf circa 2000 Perſonen angewachſen,
darunter auch Frauen, die ſich aus Neugierde eingefunden hatten.
Die Gendarmen forderten den Haufen wiederholt deutſch und
polniſch zum r und Nachhauſegehen auf. Man
ſchenkte aber bedauerlicher Weiſe ihren Ermahnungen kein Gehör,
und aus der Mitte erſchollen Beleidigungen, Gejohle und Geſchrei.
Darauf ſahen ſich die Beamten von der Waffe Gebrauch zu
machen genöthigt. Sie ſchoſſen und dabei erhielt unglücklicher
Weiſe durch eine Kugel die Frau eines Arbeiters, Katharina
Elsner, einen Schuß in den Unterleib. Als die Frau
in Folge der Verletzung fiel, eröffneten die erregten Leute
ein wüthendes Bombardement mit Steinen
nach den beiden Beamten, die zur Rettung ihres Lebens ſich
vor der verhetzten und in ſo hochgradiger Erregung befindlichen
Menge nach dem Roſenbaumſchen Gaſthofe zurückziehen mußten.
Darauf richtete das Bombardement ſich gegen dieſes Gebäude.
Die Thüren und Fenſter wurden eingeſchlagen, und Tauſende von

Steinen lagen auf dem Kampfplatze. Ein Anbau, in den ſich
die Gendarmen zurückzogen, ſollte ſeines Daches beraubt werden,
um das Bombardement durch ungehindertes Hineinwerfen von
Steinen wirkſamer zu geſtalten. Der Kampf dauerte von 5 bis
8 Uhr Nachmittags. Inzwiſchen waren die Gendarmen der um
liegenden Ortſchaften des Zabrzer Kreiſes unter Führung ihres
Oberwachtmeiſters angerückt, ſo daß zuletzt 6 Beamte mit flacher
Klinge gegen die Menge vorgingen, die ſchließlich in der neunten
Stunde ſich langſam zerſtreute. Der Amtsvorſtand Antonien-
hütte hatte an das Garniſonkommando Beuthen O. S
um militäriſche Hilfe telegraphirt, um alle Vorſichtsmaßregeln zu
treffen. Abends 10 Uhr fuhr ein Extrazug mit 84 Mann und
drei Offizieren von Station Beuthen ab. Der Erſte Staatsan
walt Neutwig, Regierungskommiſſar Mädler und Staatsanwalt
Lüdcke waren bald nach Empfang der erſten Meldung in
Antonienhütte erſchienen, um die nöthigen Ermittelungen vorzu
nehmen. Es werden ſich, wie der „Ratiborer Anzeiger“ hört, gegen
50 Perſonen wegen des Krawalles zu verantworten haben. Acht
Verhaftungen erfolgten noch in der Nacht. Die Rädelsführer
und Steinwerfer ſind erkannt. Wie der „Ratiborer Anzeiger“
weiter erfährt, befinden ſich unter den Verhafteten auch die
oben genannten ſozialdemokratiſchen Führer Purkop und Kawzyk.
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Das Uebereinkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
der Schweiz betreffend den gegenſeitigen Pateut-, Muſter und
r utz vom 13. April 1892 iſt ratifizirt worden und die
Auswechſelung der Ratifikationsurkunden hat am 2. Auguſt d. J.
ſtattgefunden.

Kriegslieferungen für China und Japan. Wie
der „B. B.3.“ aus Wrörrg geſchrieben wird, hat der
Reichskanzler angeordnet, daß weder die großen Privat
MarineEtabliſſements in Kiel und Wilhelmshaven noch die
EngrosHandlungshäuſer in Hamburg und Bremen Waffen,
Munition und ſolche Artikel, die als Kriegskontrebande gehören,
nach Japan oder China verladen dürfen.

Der Krieg zwiſchen Japan und China.
Ueber den Sieg der Japaner bei Aſan hat die japa

niſche Geſandtſchaft in Berlin folgendes amtliche Telegramm er
halten Die japaniſche Armee griff am 29. Juli, um 3 Uhr
früh, eine chineſiſche Verſchanzung bei Sei-Kuan in Korea
an. Fünf Stunden hindurch fand ein g heftiges Gefecht
ſtatt. Die chineſiſchen Truppen verließen ſchließlich ihre feſte
Stellung und flohen gegen Coan-Chin, vielleicht in der Ab
ſicht, ſich der koreaniſchen Schiffe zu bemächtigen, um damit in
See zu ſtechen. Die Verluſte der Chineſen werden auf mehr
als 500 Gefallene und Verwundete geſchätzt, während die Ja
paner nur 5 Offiziere und 70 Soldaten verloren. Viele Fahnen und
Feldzeichen, 4 Kanonen und ſehr viel Material fielen in japaniſche
Hände. Die japaniſche Armee beherrſcht jetzt Aſan vollſtändig. Auch
der SpecialCorreſpondent des Londoner „Daily Chronicle“ in
Japan beſtätigt aus Yokohama die vollſtändige Niederlage der
Chineſen. Die Japaner hätten Aſan erobert. Wie man dem
„Berl. Tgbl.“ ſchreibt, herrſcht in dortigen japaniſchen Kreiſen
über die bisherigen Erfolge der japaniſchen Waffen große
Freude, und man iſt in Folge deſſen auch von dem endgiltigen
Siege der japaniſchen Sache mehr und mehr überzeugt. Die
Armee iſt von preußiſchen Jnſtructoren nach dem
Muſter der deutſchen Armee eingerichtet und
wusgebildet, ihre Bewaffnung iſt ausgezeichnet und, ohne
Zweifel, der chineſiſchen Armee weit überlegen. Die Chineſen
nögen eine größere Anzahl Leute ins Feld ſtellen, es wird
ihnen aber an der nöthigen Ausbildung und Bewaffnung fehlen.
Es iſt der reinſte Mord, fährt der Gewährsmann des genannten
Blattes weiter fort, Leute in den Krieg zu ſenden, die theil-
weiſe gar nicht, theilweiſe auf alterthümliche und unzulängliche
Weiſe bewaffnet ſind. Und dieſes wird der Fall ſein, ſobald
China ſeine Truppen aus dem Jnnern heranzieht.
Eine undisziplinirte und mangelhaft bewaffnete Armee, mag
ſie noch ſo zahlreich ſein, wird uns nie ernſtlich gefährlich
werden, aber es bleibt unrecht, ſolche Leute als Kanonen-
futter in den Tod zu jagen. Wir ſind uns Tr bewußt,
daß die Mächte eine Annektirung von Korea nicht zugeben
werden, wir haben auch gar keine ſolche Abſichten. Japan will
in Koreg gewiſſe civiliſatoriſche Reformen einführen, denen ſich
keine der Mächte widerſetzen wird. Die Einführung der Kultur
in Korea iſt der Zweck des Krieges, den man deßhalb wohl
„den Krieg der Civiliſation gegen das Barbarenthum“ nennen
kann. Jn der japaniſchen Geſandtſchaft langen übrigens tag-
täglich Anfragen behufs Eintritt in die japaniſche Armee an,
die jedoch alle abſchläglich beſchieden werden.

London, 7. Auguſt.
Aus Oſtaſien laufen die Nachrichten ſpärlich ein. Von beiden

Seiten werden die größten Anſtrengungen zur Completirung
der Armee gemacht. Die „Times“ verzeichnen die Thatſache,
daß China ohne einen General ſei, der die Opera-
tionen in Korea leiten könne und nennen es ein großes
Glück für China, daß Hauptmann v. Hanneken gerettet worden
iſt, der große Dienſte leiſten könne und das Vertrauen des Vice
königs beſitze. Japaniſche Transportſchiffe ſind im Gelben Meere
geſehen worden, die vermuthlich Truppen nach Chemuülpo gebracht

haben.

London, 8. Auguſt.
Aus Tientſin wird gemeldet: Li-Hung-Tſchang leitet

fortgeſetzt die Kriegsrüſtungen. Es werden außerordentliche An
ſtrengungen zur Verſtärkung der Flotte gemacht. Die Meldung
von dem neuen Seetreffen hat ſich nicht beſtätigt; das
chineſiſche Nordgeſchwader bleibt bei Hei-wai-hei. China beanſprucht

Millionen Dollars Entſchädigung für die Zerſtörung des
„Kowſhung“.

London, 8. Auguſt.
Jm Gelben Meere wurden eine Anzahl ja paniſcher

Transportſchiffe unter Eskorte von Kriegsſchiffen geſehen
man nimmt an, daß ſie weitere Truppen nach Chemulpo bringen.
In vielen chineſiſchen Städten herrſcht wilde Erregung gegen die
Ausländer, und man befürchtet Maſſacres im Falle einer chineſiſchen
RNiederlage. Die Europäer bilden daher Freiwilligen-Corps zu
ihrer Vertheidigung.

lichen Befürchtungen Raum giebt. Bei dieſer Gelegenheit er
innern die Blätter daran, daß vor elf Jahren während des
durch Tonkin mit Frankreich entſtandenen Konfliktes die Chi-
neſen ähnlich verfahren hätten, indem ſie damals einem Ame-
rikaner Namens Reſſel ihre Handelsflotte übergeben hätten, ſo
daß durch das Sternenbanner Schiffe und Ladung gedeckt
waren. Siſiſhinpo knüpft an das oben erwähnte Telegramm
die Bemerkung, daß andere Mächte zur Kriegszeit ihre Schiffe
durch Ankauf zu vermehren und das vorhandene Material
durch Ausrüſtung widerſtandsfähig zu machen ſuchen. China
aber ſuche ſich einfach dadurch zu retten, daß es ſeine Schiffe
einer freinden Flagge verſchreibe.

Ausland.
Rußland. An der Cholera erkrankten beziehungsweiſe

ſtarben vom 29. Juli bis 4. Auguſt in Petersburg 313 bezw. 240,
in Kronſtadt 10 bezw. 4, vom 22. bis 28. Juli in Warſchau 159
bezw. 83; in den Gouvernements Warſchau 394 bezw. 212, Lomſcha
16 bezw. 5, Petrikau 40 bezw. 11, Eſthland 21 bezw. 11, Witebsk
12 bezw. 4, Kowno 45 bezw. 23, Nowgorod 45 bezw. 17, Pſkow 1
bezw. 1, Petersburg 426 bezw. 128, Smolensk 0 bezw. 1, Jaroslaw
3 bez. 3. Vom 15. bis 21. Juli erkrankten bezw. ſtarben in den
Gouvernements Kielce 414 bezw. 180, Radom 385 bezw. 188, Liv-
land 17 bezw. 7; vom 15. bis 28. Juli im Gouvernement Plozk
276 bezw. 153; vom 29. Juli bis 1. Auguſt im Gouvernement
Lublin 6 bezw. 3.

Jtalien. Wie der „Kreuzztg.“ aus Rom berichtet wird,
ſucht man jetzt dort die Vorfälle in der Armee ihres Zuſammenhangs
mit dem Umſichgreifen anarchiſtiſcher Jdeen zu entkleiden. Begreif-
licherweiſe wolle man es nicht gelten laſſen, daß Anhänger der
anarchiſtiſchen Propaganda in der Armee Ein-

gang gefunden haben. Ob die Thatſachen dadurch, daßman ſe eſtreitet, leichter werden beſeitigt werden können, ſei eine

andere Frage.
Die italieniſche Regierung beabſichtigt, in Aſſab eine

Str fkolonie zu errichten und ein Gefängniß für 2000 Perſonen
u erbauen.t Dänemark. Wie bereits kurz erwähnt, reichte der Konſeils

präſident Eſtrup die Demiſſton des Miniſteriums ein. Der König,
welcher dieſelbe annahm und den bisherigen Miniſter des Aus-
wärtigen, Baron von ReedtzThott, zum Konſeilpräſidenten und
Miniſter des Auswärtigen ernannte, richtete folgendes Schreiben an
Herrn Eſtrup:

„Da Sie wiederholt Uns gegenüber den Wunſch ausſprachen,
Sie von den Stellungen als Miniſterpräſident und Finanzminiſter
zu entbinden, ſobald der vieljährige politiſche Streit abgeſchloſſen
ſei, und da Sie jetzt, nachdein der Reichstag das Budget für
1894/95 und das neue Armeegeſetz angenommen hat, wiederum um
ihren Abſchied gebeten haben, ſo haben Wir geglaubt, Jhrem
Wunſche entſprechen zu müſſen. Wir fühlen Uns gedrungen,
Fhnen Unſeren wärmſten Dank auszuſprechen, für das Opfer, das
Sie dargebracht haben, indem Sie ſeinerzeit dem Rufe folgten,
und vor Allem dafür, daß Sie während einer ſo langen Reihe
von Jahren unter ernſten und ſchwierigen Verhältniſſen Uns zur
Seite ſtanden als treue Stütze und treuer Rathgeber, zu welchem
Wir jederzeit mit vollſtem und unbedingtem Vertrauen hinſchauen
konnten. Wir bleiben Jhnen ſtets mit aller königlichen Gnade
gewogen. gez. Chriſtian.“

Spanien. Der „Köln. Ztg.“ zufolge ſtellte Spanien an den
Sultan von Marokko das Erſuchen, ihm zu geſtatten, die Zölle
an den Grenzen für Rechnung Marokkos erheben zu dürfen. Gleich
zeitig wandte ſich Spanien an die Mächte mit der Bitte, ihm die
zu einem ſolchen Arrangement nöthige Zuſtimmung zu geben. Der
Sultan lehnte das Anerbieten ab, desgleichen verweigerten die
Mächte ihre Einwilligung.

Bulgarien. Geſtern haben die Gemeindewahlen in Orechovo,
Tirnovo, Plevna und Tſchirpan ohne Zuwiſchenfall ſtattgefundenes ſind durchweg die Regierungs candidaten gewählt
worden. Am 19. Auguſt (neuen Stils) finden die Departements
wahlen, am 2. September (n. St.) die t ſtatt.
Prinz Ferdinand wird im Laufe der Woche zur Feier des
14. lgrit, des Jahrestages ſeiner Thronbeſteigung, in Sofia
erwartet.

Serbien. Das „Neue Wiener Tagblatt“ veröffentlicht eine
Unterredung mit dem ſerbiſchen Miniſterpräſi-
denten Nicolajevitſch, welcher erklärte, der König ſei
entſchloſſen und ſtandhaft genug, gegenüber den Werbungen von
liberaler und von radikaler Seite die jetzige politiſche Lage aufrecht
zu erhalten. Die Beſſerung in den Finanzen ſei eine ſtetige, die
Steuereingänge nähmen zu. Die von Riſtitſch angeſtrebte Aus-
ſöhnung mit dem Könige habe nur ein perſönliches Jntereſſe.
Riſtitſch werde niemals mehr eine politiſche Rolle ſpielen. Nicola-
jevitſch erklärte, er gedenke die Wahlen zur Skupſchtina im nächſten
Jahre anzuordnen für den 14. Auguſt ſtehe keinerlei Ueberraſchung
bevor. Serbien ſei beſtrebt, mit allen Staaten, zumal mit dem

Varreiche- die beſten Beziehungen zu unterhalten und auch zu
pflegen.

Nordamerika. Die amerikaniſchen Blätter beſprechen die
anarchiſtiſche Bewegung in Europa und drücken die Hoffnung aus,
daß die Repräſentantenkammer die vom Senate gegen die Ein-
wanderung von Anarchiſten aus Europa beſchloſ-
ſenen Maßregeln voll und ganz genehmigen werde.

Aus Nah nnd Fern.
Blitzgefahr. Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz bald

nach 4 Uhr in Potsdam im Neuen Palais ein, ging durch die
Telegraphenleitungen und ſetzte den Feuermelder in Bewegung, wo
durch die Feuerwehren im Neuen Palais und in Potsdam alamirt
wurden. Irgend welcher Schaden iſt nicht entſtanden.

Bei dem Krawall in Bielſchowitz wurden am 5. ds. Mis.
nach der „Kattowitzer Zeitung“ acht Menſchen durch Schüſſe ge
troffen eine Frau wurde getödtet, ſechs Männer und ein Kind
wurden ſchwer verwundet.

Der Raubmörder und Zuchthänsler Kögler, welcher des
kürzlich am Oybin bei Zittau begangenen Raubmordes verdächtig iſt,
ſoll im Rieſengebirge geſehen worden ſein. Es wurden in der Nacht
ſofort die verfügbaren Beamten nebſt zwei Kompagnien Hirſchberger
Jäger zu ſeiner Ergreifung nach dem Gebirge entſandt.

Deutſche Anarchiſten. Die Unterſuchung über das bekannte
Anarchiſtenkomplott in Lüttich iſt nunmehr beendet. Angeklagt ſind
12 Anarchiſten, darunter befinden ſich 7 Drutſche. Die Namen der-
ſekben ſind: Schlebach, deſſen Fran, Broich, Müller, Bach, Wilke
und Voszen. Müller, welcher die Namen ſeiner Mitſchuldigen an
gegeben hatte, erklärt, nur die Wahrheit geſagt zu haben.

Ein Säbelduell hat, wie nachträglich bekannt wird, am vorigen
Donnerstag früh im Walde bei dem Vorort Zauthen bei Berlin
zwiſchen einem Berliner Studenten und einem ſächſiſchen Aſſeſſor
ſtattgefunden. Der Letztere hatte bereits eine Bruſtwunde erhalten,
als der Zweikampf plötzlich abgebrochen wurde, weil ſich zwei fremde
Perſonen dem Platze näherten. Infolgedeſſen fuhren die Duellanten
mit ihren Begleitern ſchleunigſt davon.

Der Liebesgram einer Dreizehnjährigen. Aus dem Fenſter
des zweiten Stockwerkes eines Hauſes in Berlin ſprang die 13 jährige
Schülerin Anna Paetzoldt und erlitt ſchwere innere Verletzungen.
Und die Veranlaſſung zur That Die Mutter hatte einen Brief
entdeckt, in welchem ein 15 jähriger Arbeitsburſche ſeine „geliebte
Anna“ zu einem Rendezvous beſtellte, „dein dich ewig liebender
Paul.“ Und die zur Rede geſtellte Anna räumte die Liebſchaft ein
und betheuerte, daß ſie nie von ihrem Bräutigam laſſen werde. Als
die Mutter ihr mit dem von der Arbeit heimkehrenden Vater drohte,
ſprang ſie aus dem Fenſter

Vom Fürſten Bismarck. Um die in letzter Zeit über das
Befinden des Fürſten Bismarck in der Preſſe kurſirenden falſchen
Angaben zu widerlegen, theilen wir Folgendes mit: Der Fürſt
kam wohl und geſund hier auf ſeinem Lieblingsgute an. Schon
am Nachmittag nach ſeiner Ankunft fuhr er aus, ein Zeichen, daß
ihn auch die Reiſe nicht ſehr angegriffen hat. Seitdem iſt er
von irgend einem Unwohlſein nicht befallen worden. Das
einzige Vergnügen des Fürſten beſteht in den gro en täg-
lichen Spazierfahrten durch den Wald. Der Fürſt kennt jedes
Fleckchen ſeiner Beſitzung und wo er früher gegangen und geritten
iſt, da möchte er nun fahren. Viele Wege ſind aber im Laufe
der Zeit zugepflanzt oder zugewachſen, ſo daß das Fahren
häufig auf große Schwierigkeiten ſtößt und der Wagen manchmal
feſtſitzt. Für dieſen Fall iſt der Kutſcher Patzke mit einem Beil ver
ſehen, und letzterer bahnt ſo ſeinem Herrn die Wege, die oft ſehr
wunderbar ſind. Der vor einigen Tagen bekannt gewordene Unfall,
bei dem ein Pferd in einem Sumpfe ertrank, ging auch ſehr natürlich
zu, und eine Gefahr für den Fürſten lag durchaus nicht vor. Der
Fürſt wünſchte am Rande eines neu angelegten Fiſchteiches einen
neu aufgeworfenen Wall entlang zu fahren, welcher aber noch nicht
fahrbar iſt. Der Kutſcher meinte indeſſen, man könne es einmal
verſuchen, und ſo wurde die Fahrt unternommen. Die
ſchweren Pferde ſanken jedoch bald bedenklich ein, weshalb
der Fürſt ohne jede Gefahr außſtieg. Alsder Kutſcher weiter fuhr und der Boden immer weicher wurde,
ſpannte man die Pferde aus und ließ den Wagen durch Arbeiter
herabbringen. Hierbei paſſirte es nun m Pferd am Rande
des Teiches fehltrat und in's Waſſer fiel. Der Kutſcher entkleidete
ſich ſofort und ſchwamm, den Zylinderhut auf dem Kopfe, dem
Pferde nach, konnte es aber nicht mehr retten. Am Sonnabend
Nachmittag nahm der Fürſt an einer Forellenſiſcherei im Marien
bornbachteich theil und war vorher wieder durch derartige Dickungen
gefahren daß in ſeinem Schnurrbart eine Menge trockener Kiefer
nadeln ſteckten. Die Stimmung des Fürſten iſt übrigens eine ſehr
Wer und wird nur durch die Krankheit der Fürſtin beeinträchtigt.

ie hohe Frau iſt leider viel bettlägerig.

An der Provinz Sachſen und ihrer Ungehung.

Bitterfeld, 7. Auguſt. (Exploſion.) Auf der Bri
kettfabrik der hieſigen Grube „Hermine“ entſtand in dem Preſſen
n gegen 9 Uhr Morgens plötzlich eine Exploſion mit gewaltiger

etonation. Jm Nu ſchlugen die Flammen zu ſämmllichen Fenſtern
heraus und ſtörten den Betrieb. Die der Fabrik gehörige Dampf-
ſpritze tilgte in kurzer Zeit das Feuer. Der Schaden an der Ma
ſchine iſt glücklicherweiſe nicht erheblich.

Langenſalza, 7. Auguſt. (Das diesjährige
Brunnenfeſt), welches bis morgen andauert, hat ſich zu einem
wahren Volksfeſte geſtaltet. Bei der Eröffnung am a Nach
mittag zogen die feſtlich in Weiß geſchmückten Schülerinnen der hie
ſigen Schulen unter Leitung ihrer Lehrer nach dem Bade, umkreiſten
ſingend die 1811 entdeckte Schwefelquelle und legten die aus Laub
und Blumen gefertigeen Kronen, die jeder Schulklaſſe vorausgetragen
werden, nieder. Das Schwefelbad war wegen der mangelhaften
Badeeinrichtungen viele Jahre faſt ganz in Stillſtand gerathen bis
im Jahre 1884 eine Aktiengeſellſchaft das Bad erwarb und den Bau
eines neuen Badehauſes mit allen der Neuzeit entſprechenden Ein
richtungen ausführen und das Curhaus neu einrichten f. Seit
dem hat ſich der Beſuch dieſer Heilquelle erſten Ranges jährlich ge-
hoben.

Erfurt, 7. Auguſt. (Ausſtellung. Thüringer
Wald verein. Evangeliſcher Arbeiter-Verein.
Juden und Sozialdemokratie.) Die hieſige Aus
ſtellung wurde kürzlich von einer von der Regierung der Reichslande ad hoe entſandten dreigliedrigen Kommiſſion beſucht und ein

gehend beſichtigt. Die Kommiſſion hatte den Auftrag, für die im
kommenden Jahre in Straßburg ſtattfindende Landes- Ausſtellung
hier Studien zu machen. Am 11. d. M. beginnt hier die große
Verſammlung der Delegirten des Thüringer-
Wald-Vereins. Das Programm der Generalverſammlung iſt
recht umfangreich, daneben ſind eine ganze Reihe wichtiger Anträge
zu verhandeln. Einen ſehr philantropiſchen Anſtrich hat der folgende
Antrag des Zweigvereins Greiz: Die Generalverſammlung wolle be
ſchließen, zur einmaligen Unterſtützung der Wittwe des ermordeten
ger ats Birnſtiel aus Brennersgrün und ihrer unmündigen

inder einen Betrag von 70 A. und zur Schmückung des Grabes
den Betrag von 30 A. zu bewilligen. Der hieſige
evangeliſche Arbeiterverein gedenkt hier ein eigenes
Haus zu erwerben die Verhandlungen wegen Ankaufs eines paſſen
den Grundſtücks ſind bereits eingeleitet. Zwiſchen dem Führer des
evangeliſchen Arbeitervereins, Paſtor Dr. Lorenz, und der ſozial-
demokratiſchen „Tribüne“ iſt übrigens ein harter Kampf ausgebrochen,
der ſein Nachſpiel vor den Schranken des Gerichts finden wird, und
zwar ſind diesmal die Sozialdemokraten die Kläger, denen diesmal
ſeitens des genannten Paſtors einmal derb auf die Finger geklopft
wurde. Bei dieſer Gelegenheit iſt auch herausgekommen, daß der
Schreiber der mit „Silvenus“ unterzeichneten „konfeſſionellen“, in
dem ſchärfſten Tone gehaltenen Leitartikel der „Tribüne“ ein
israelitiſcher Kaufmann, Kohn mit Namen, iſt. Der Ge
nannte ſteht übrigens, wie Genoſſen verſichern, vollſtändig im Dienſte
der Partei. Herr Kohn iſt ſehr vermögend und beſitzt hier ein ſtatt
liches Haus in beſter Lage der Stadt, oder wenigſtens ſeine Mutter
beſitzt es, er ſelbſt reiſt als Agitator im Dienſte der „Partei“.

-k Ziegeurück, 7. Auguſt. Zwei ſchwere Unfälle haben ſich
am Montag Nachmittag im Kreiſe Ziegen rück ereignet der
eine in der unmittelbaren Nähe Ziegenrücks, und zwar da, wo ſich
der Bahnkörper und vie nach Schleiz führende Straße kreuzen. Zwei
zuſammengehängte Erntewagen fuhren unter der Eiſenbahnbrücke her.
In demſelben Augenblicke fiel eine ſchwere Eiſenplatte von der Brücke
und zerſchmetterte der Frau, welche das Gefährt führte, den einen

Fuß total, ſo daß eine Amputation des Gliedes nöthig iſt. Jm
anderen Falle wurde ebenfalls eine Frau betroffen. An einer ſehr
abſchüſſigen Stelle der von Paska nach Altenbeuthen
führenden Straße ſcheute das vor einen Rollwagen geſpannte Pferd
und ging durch. Der Wagen fiel um, und die darauf befindliche
Frau aus Altenbeuthen wurde derart gegen einen Baum geſchleudert,
daß ſie neben mehreren anderen Verletzungen auch einen Bein

bruch erlitt. 4F Vom Südharze, 7. Auguſt. (Gründung eines Süd
harz-Vereins. Fortführung der Harzzahnrad-
bahn Halberſtadt-Blankenburg-Tanne bis nach
Walkenried in Ausſicht. Einweihung.) Auf dem
Stöberhai haben am vorgeſtrigen Sonntage die Vertreter der
Harzklubzweigvereine Lauterberg, Sachſa, Wieda und Ellrich eine Ver
ſammlung unter Vorſitz des Herrn Schuldirektors Rhotert-
Sachſa abgehalten, in welcher die Gründung eines Südharz-
Vereins beſchloſſen worden iſt. Zum Beitritt ſollen ſämmtliche
größere Ortſchaften des Südharzes eingeladen und am 26. ds. Mts.
ſoll ſodann eine große Verſammlung in Walkenried abgehalten und
über die zur Erſchließung des Südharzes erforderlichen Schritte be
rathen werden. Als Mittel zur Erſchließung des jetzt noch ſehr ver
nachläſſigten Südharzes wurden vorgeſchlagen: Die Herbeiführung
beſſerer Zugverbindungen und die Ausgabe von Sonntags und
Saiſonkarten nach allen Eiſenbahnſtationen des Südharzes, zweck
mäßiges Annonciren des geſammten Südharzes, Aushängung großer
Plakate auf allen größeren Bahnhöfen (dieſe Plakate ſollen u. A.
Anſichten und eine Karte des Südharzes mit allen ſeinen hervor
ragenden Punkten enthalten). Schließlich wird noch das neueſte
Bahnprojekt TanneBraunlageWiedaSachſa beſprochen. Die Vor
arbeiten für die Harzbahnſtrecke Tanne-Sorge-Ben-
neckenſtein-Hohegeiß-Zorge-Walkenried (Fortführ-
ung der Harzzahnradbahn HalberſtadtBlankenburgElbingerodeTanne)
ſind nahezu vollendet, es wird vorausſichtlich der Bau dieſer Bahn
ſtrecke unter Unterſtützung des Braunſchweigiſchen Staates bald in
Angriff genommen werden. Hauptwerth wird darauf gelegt, daß die
Bahn möglichſt durch braunſchweigiſches Gebiet läuft und braun-
ſchweiger Ortſchaften berührt. Der HarzklubZweigverein
Elbingerode vollzog am Nachmittag des vorgeſtrigen Sonntags
die feierliche Einweihung der auf der „Suſenburg“ über dem
oberen Bodethale neuerbauten Schutzhütte.

Gotha, 7. Auguſt. (Kaiſer Wilhelm) hat aus Cowes
an Herzog Alfred folgendes Telegramm geſchickt: „Zu Deinem
Geburstage, den Du zum erſten Mal als deutſcher Bundesfürſt in
Deinem ſchönen Lande verlebſt, ſende ich Dir meinen innigſten und
aufrichtigſten Glückwunſch. Möge das kommende Lebejahr Dir und
Deinen getreuen Unterthanen viel Glück und Segen bringen. Wilhelm.“
Die Antwort des Herzogs lautete: „Jn unerſchütterlicher
Treue danke ich Dir von ganzem Herzen für die liebevollen Glück
wünſche und für die mir und meinem Lande heute und jeder Zeit
bewieſene huldvolle Geſinnung. Alfred.“

Gotha, 7. Auguſt. (Hoftheater.) Herzog Alfred
hat dem hieſigen Stadtrath durch ſein Hofmarſchallamt anzeigen
laſſen, daß er, nachdem die beantragten weiteren Zuſchüſſe zur Unker
haltung des herzoglichen Hoftheaters abgelehnt worden ſind, ſich
außer Stande ſehe, das Theater in der ſeitherigen Weiſe fortbeſtehen
K. laſſen. Der Herzog habe ſich daher entſchloſſen, das Theater zur

ermeidung der bedeutenden, mit der Ueberſiedelung nach Gotha ver
bundenen Unkoſten zunächſt nur für Koburg zu erhalten, wogegen
er auf den in dankenswerther Weiſe von der Stadt Gotha bewilligten
Beitrag von 5000 verzichte.

S Arnſtadt, 7. Auguſt. (Fürſten-Geburtstag.) Aus
Anlaß der heutigen Geburtstagsfeier des Landesfürſten, der das 64.
Lebensjahr vollendete, hatten viele Gebäude geflaggt. Es fand Feſt
Gottesdienſt ſtatt, dem ſich dann Schulakte in allen Unterrichts
anſtalten anſchloſſen. Eine größere Anzahl Ernennungen und Ordens-
verleihungen ſind erfolgt. Dem Rittmeiſter und Kommerzienrath
Arthur Spierholz in Plaue, Beſitzer der dortigen rühm-
lichſt bekannten Porzellanfabrik, iſt vom Fürſten der erbliche
Adel verliehen worden.

Kaſſel, 7. Auguſt. (Die S 7 Adelheid und
die Prinzeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein)
ſind heute in Wilhemshöhe eingetroffen. Die Kaiſerin hatte
ſich zum Empfang nach der Station begeben. p
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2. Ziehung der 2. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 7. Auguſt 1894, Vormittags.Nur die Gewinne über u t betreffenden Nummern
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2. Ziehnng der 2. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 7. Augnſt 1894, Nachmittags.
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VWolkzwirthſchaftlicher Theil.

WochenRundſchan auf dem Getreidemarkt.
.Eigener Bericht der „Hall. 3tg.“)Auch in unſerem heutigen Berichte vermögen wir nicht über eine

endung der Stimmung zum Beſſern auf dem Weizenmarkte zuberichten. Amerika iſt ja einmal dafür maßgebend, und dort be
trachtet man die Situation offenbar als eine hoffnungsloſe. Hie und
da findet ja einmal eine kleine Reaktion ſtatt, was aber bei dem

niedrigen Preisniveau nur natürlich iſt. Die New
orker Spekulanten, aber wohl mehr die in amerikaniſchen Eiſen

bahnwerthen als die, welche am Getreidemarkt ein direktes Intereſſe
haben, wollten in der letzten Woche einmal wiſſen, daß die amerika
niſche Ernte durch die Witterung gefährdet ſei. Sie hatten aber mit

Kunde auf dem Effektenmarkt nur einen ganz unweſentlichen
Erfolg, und auf dem Weizenmarkt machte ſie ſo gut wie gar keinen
Eindruck. In einigen Gegenden der Staaten ſoll die übergroße
Hitze Frühreife bewirkt haben, und wenn auch in Folge deſſen hier
und da über das Ausfallen der Körner geklagt wird, ſo ſcheint der
angerichtete Schaden doch kaum der Rede werth zu ſein. Was nun
zunächſt Europa betrifft, ſo wird nun noch viel von dem Wetter der

nächſten Zeit abhängen. Jn England ſind die Hoffnun u
ſtark herabgeſtimmt, denn es regnet dort faſt täglich, und das
treide lagert allenthalben in Folge der ſchweren Güſſe. Hier und
da liegt ſogar noch das Heu im Schwaden auf den Wieſen und
wird natürlich auf den Dünger abgefahren werden müſſen. Jm
Allgemeinen war indeß die engliſche Heuernte eine befriedigende
In Frankreich hat man nun auch im Norden mit dem Schnitt
begonnen und erwartet auch da glänzende Reſultate. Jm Allgemei-
nen rechnet man auf einen Ernteertrag, der den Durchſchnitt der letzten
10 Jahre weſentlich übertreffen wird. Jn Velgie n iſt man mit
der Ernte im großen Ganzen zufrieden, aber das Getreidegeſchäft liegt

luſtlos und die Zunahme der Vorräthe iſt daher bedeutend.
Holland hatte zwar in der letzten Zeit günſtiges Wetter zu ver
zeichnen, doch läßt die Weizenernte dort offenbar zu wünſchen übrig.
Ueber die Situation in Un garn berichtet der „Peſter Lloyd daßder langanhaltenden und für die Vodenfrüchte gefährlichen Dürre

nun endlich erquickender Regen folgte. Wenn die Niederſchläge an-
halten, ſagt das Blatt, ſo dürfte ſich Vieles beſſern, und namentlich
der Mais würde dann wohl eine halbwegs annehmbare Mittelernte
liefern. Das Reſultat der Weizenernte berechnet man jetzt auf 38
bis 39 Millionen Meterzentner vorzüglicher Qualität, und das der
Roggenernte auf 16 Millionen, von bei Weitem ſchönerer Beſchaffen-
heit als im vorigen Jahre. Daſſelbe Organ ſagt über die Ergeb-

Schuldenverwaltung

niſſe in Rumänien, daß die regenloſe Witterung
die nur in wenigen Landestheilen den Schnitt des Weizens und des
Sommergetreides begünſtigte, für die Kukuruzäcker rer verderb
lich wurde. In der Hauptſtadt mache ſich bereits Waſſermangel be
merklich, und in Folge des Verſiegens vieler Quellen und Brunne
auf dem Lande ſei an vielen Orten kein Waſſer zum Tränken des
Viehes r Aus Odeſſa ſchreibt man, daß die Nachrichten
aus dem Jnnern Rußlands nicht ſonderlich lauteten. Die Hitze
ſei und die Felder litten darunter ſo bedeutend, daßAlles in Allem nur eine mittlere Ernte erwartet werden könne.
In Auſtralien, wo man ſich ja jetzt im Frühjahr befindet, fiel
nach langer Dürre erfriſchender Regen, und die Saaten vermochten
ſich in Folge deſſen zu erholen. Aus Jndien meldet man da
gegen, daß heftige Orkane großen, noch nicht berechenbaren Schaden
auf den Feldern anrichteten.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 7. Aug. Die Börſe ſetzte auf das Gerücht, daßdie Ungariſche Kreditbank mit der Einführung der Klaſſenlotterie in

Ungarn betraut werden ſoll ſowie auf fortdauernde Spekulations
käufe in Spielwerthen, StaatsbahnAktien, h S Aktien und

nduſtriepapieren feſt ein, verfiel aber im ſpäteren Verlaufe auf dasAer des Geldpreiſes und Verſteifung der Valuta in totale Ge

ſchäftsſtille, a matt tendirten Türkenlooſe.
Paris, 7. Aug. Die Fonds börſe war ſehr feſt. Starke

Spekulationskäufe in Spaniern und Portugieſen in letzteren auf
guten n und in Erwartung mäßiger Mehrzahlung auf
die Coupons ie Renten- und Jtaliener-Hauſſe hält an, ſo daß
die Deckung des Bedürfniſſes der Prämienzieher erwartet wird. Rio
Tinto und Türkenwerthe feſt, Looſe ſchwerfällig.

Die ſeit Mai beſtehende Sonnabendfeierſchicht in den
Leopoldshaller Salzwerken iſt jetzt aufgehobeu worden. Umfang-
Wort Aufträge der Landwirthſchaft haben bewirkt, daß jetzt auf den
Werken wieder voll angefahren werden kann.

Der Vorſtand des Weimarer Vorſchuß- und Sparvereins
hatte die Konkurseröffnung über das Vermögen Zer Frau des
ſrähege Aufſichtsraths Mitgliedes B är beantragt. Das Amtsgericht

Weimar hat jedoch den Antrag mit der Begründung abgelehnt,Daß die Zahlungsunfähigkeit der Frau Bär nicht
nachgewieſeniſt. Man darf danach hoffen, daß die Summe
von 197 000 welche Bär an den Vorſchußverein zu zahlen hat,aus dem Vermögen ſeiner Frau erſtattet werden wird.

Rieſengebirgsbahn. Der Plan der Bahn Zille rthal
über Arnsdorf nach Krummhübel iſt nunmehr genehmigt
und der „RieſengebirgsBahngeſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
in Berlin übertragen worden.Nach den „Basl. Nachr.“ wird die Kündigung der 4prozn
tigen Obligationen der Gotthardbahn noch im Laufe des Spätjahres
erfolgen und eine neue Anleihe von 125 Millionen Fres. emittirtwerden, wovon 100 Millionen Fres. zu Konverſtonezweren, 25 Mill.

Fres. für Neuanlagen verwendet werden ſollen.
Nach dem „Finanzherold“ erzielte die portugieſiſche

im Juni einen Eingang von 857 Contos,
total für das Jahr 12 203 Contos der vorgeſehene Minimalbetrag
für den Shuldendienſt beträgt 11 400 Contos. Die Hälfte d
Ueberſchuſſes von 803 Contos, alſo 400 Contos, erhalten die aus
wärti en Gläubiger als Nachzahlung.

Vom Auguſt d. J. ab werden die ruſſiſchen Sparkaſſeneinlagen mit 3,6 verzinſt.

Leipziger Börſe vom J. Augnuſt.

i e 3fPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
c CreditVerein z 99,25 G C von 92/93 10 4 i Greditbr. d. Sächſ. Landw. hür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 Be in ber M rig 31 99,25 G Zuckerrafſinerie P m4.00

ildſch. der Mansfelder
Gewſch. von 59,67 (ev.) 4 98,50 G
do. von 2 (ev.) 4 98,25 G

en S 2 Buſchtiehrader do 102,90 Goct O. 72do. von 1876 (ev.) 4 097,25 G Graz-Köflacher do. von 72 5 97,70 G
Altenburg geiß St.A. 4 108,50 G Prag-Turnaner do. 5 103,60 G

Leipziger Bank. 4 133 o.do. Credit u. Sparbant 4 119,00 B Dörſlew. Rattm. v 4600
ll ſd, 4 100,10 Zeitz Par.- u. Solarölſabrika g D. i ſeo. 71,25 89Dip. von 1892 4 Mansfelder Kure 0

Magdeburger Vörſe vom 7. Auguſt.

Nageburger StadreDoligationen 4 h 104,10 9
o e e 31 o 90,00Cyhenſche Fabrik Buden Obligationen a 5

Wityelna T Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

x St. 4 300 Mk. vollßez. 33 33 748,00 GMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 in. 202 1503070,00 6do. Hagel Verſ cherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 331 Einz. o 45566,00 Gdo. Lebens- Verſicherung Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2990 Einz. 25 20425,00 GRückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 451Mücretfich Verein d. M. Waſſ.-Affec. per St. à 300 Mt. mit.

20 E. 4 6Actien Brauerei R enſtadt- Magdeburg 4 82 9 161,00 B
Ehemiſche Fabrik Buckan Actien 4 6 8 117,90Deſſaner GasLtctien. e 4 10 I„Kette“ Elbſchiff Geſellſch chaſt Actien 4 n 2 I rn Bade und Waſchanſtalt. 4 4 3o. Bergwerts St. P. -Actien 4 33 20 7&7 Straßenvbadn-Actien. 4 6 b
Sudenburger Maſchinenfabrit- Wien 4 24 l4 u
r KaſſeActien 5 51 105,00 Bagdeburger Zuckerraſſin. St.Actien 6 0 5do. do. St. Prior. e e e e 0 m

Viehmärkte
Haunover, den 6. Aug. Es waren aufgetrieben 224

Stück Großvieh, 320 Schweine, 34 Kälber, 231 Hammel. Großvieh
I. Sorte 67--70 II. Sorte 6266 A., III. Sorte 56 61Schweine I. Sorte 58 II. Sorte 54—56 für 100 Pfd. Kälber
I. Sorte 70 II. Sorte 00 65 Hammel I. Sorte 70 4,
II. Sorte 65 4 das Pfund. Tendenz Handel gut.

Steiubrnuch, 4. Auguſt. Tendenz unverändert. Vorrath am
2. Auguſt 186 299 Stück am 3. Aug. wurden 2171 Stück auf-
getrieben, 1905 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 4. Auguſt
ein Stand von 186 565 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 40 41 Kr., mittlere von 40 41 Kr., junge
ſchwere von 42-421 Kr. mittlere von 42 43 Kr. leichte von
43 44 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 40 Kr.,
mittlere von 41-42 Kr., leichte von 43--44 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 4242 Kr., mittlere von 4242 Kr. leichte
von 42--43 Kr.

Deptford, den 7. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
3480 amerikaniſche und canadiſche Rinder und 1600 ſüdamerikaniſche
Schafe. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 2 d. bis 3 sh. 4 d., für
Schafe 4 sh. 8 d. bis 4 sh. 10 d. für je 8 Pfund.

Dresden, 6. Auguſt. 315 Rinder, gute Waare 63 —68 Ac,mittlere Waare 57——60 A, geringe Waare 45—-50 201 Bullen,
dieſelben Preiſe. Landſchweine, 763 Stück, per 50 kg Lebendgewicht,-
gute Waare 45—47 mittlere Waare 41 44 u geringere
fehlt, Ungariſche Schi weine 60 Stück, per 25 kg Lebendgewicht,
gute Waare 46 mittlere und geringe fehlen. Geſchlachteteungariſche Schweine gute Waare 48 mittlere 47 geringe
fehlt. 942 Hammel, gute Waare 66 70 mittlere Waare 62
bis 65 geringe Waare 45--50 A. 159 Kälber gute Waaredie mittlere Waare 60 geringe Waare 55 A. Geſchäft
eidlic
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Hamburg, den 6. Auguſt 1894. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 29. Juli bis 4.
Auguſt im Ganzen 6464 Stück zugeführt. Von dieſen ſtammten 4761
Stück vom Jnlande, und zwar 1880 Stück vom Süden u. 2881 Stück
vom Norden, ferner aus Dänemark 1703 Stück. Verkauft und ver
laden wurden nach dem Süden 52 Wagen mit 2819 Stück. Be
zahlt wurden

Beſte ſchwere reine Schweine 53--54 20 Tara,
Schwere Mittelwaare 52——53 c. 20 Tara Gute leichte Mittel
waare 54—55 A. 22 Tara ringere Mittelwaare 52-53
Mark 24 Tara, Sauen nach Qualität 42-—48 A. ſchwank. Tara.

Dem heutigen Viehmarkt waren angetrieben: 1503 Stück Rinder u.
2239 Stück Schafe. Unter den erſteren befanden ſich 674 Stück
aus Dänemark und 85 Stück aus Nord- Amerika. Das aus dem
Inlande ſtammende Vieh vertheilt ſich der Herkunft nach auf Schles
wigHolſtein, Hannover und Mecklenburg. Es wurde gezahlt für
50 kg Schlachtgewicht:

J. Qualität Ochſen und Quienen 65 II. Qualität Ochſen
und Quienen 55—59 Junge fette Kühe 52—56 Aeltere
fette Kühe 48—-52 Geringere fette Kühe 40--46 Bullen
nach Qualität 45—54 C.

Die Schafe ſtammten ausſchließlich vom Jnlande und zwar ihrer
Herkunft nach aus Schleswig Holſtein, Hannover u. Mecklenburg.

Gezahlt wurde für I. Qualität 61——65 für II. Qualität 55
bis 59 A. für III. Qualität 48--52

Verladen wurden ca. 680 Stück Rinder deutſchen Urſprungs.
Unverkauft blieben 7 Stück Rinder und 59 Stück Schafe. er
Zandel in Rindern und Schafen war lebhafter als am Markt der

rwoche. Für auswärts bleibt die Nachfrage anhaltend eine gute.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 7. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. Loco
ſtill, Termine nach feſtem Anfang ermattend, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Mk. bez., loco 130—-—140 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez., ſchle
ſiſcher Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per September 137--135,75 Mk. bez., per Oktober 138--137,25 Mk. bez., per No
vember 139 138,25 Mk. bez., per Dezember 140,25 139,50 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco einiger Handel, Termine höher, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., loco 108--118 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
114,5 Mk. bez., inländiſcher guter 114—115 Mk. ab Bahn bez., klammer Mk. ab Bahn
bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September
116, 115,5-115,75 115,6 Mk. bez., per Oktober 118,25--117,25--117,6 Mk. bez., per
November 119,25-118,25--118,5 Mk. bez., per Dezember 120--119-- 119,25 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93—165 Mk. bez., Futtergerſte 93
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ſchwach behauptet, Termine matter, gekündigt To.,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 120--156 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 126 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 122--132 Mk. bez., feiner 133 bis
146 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 126--132 Mk. bez., feiner 133--148 Mk. bez.,
preußiſcher mittel bis guter 122132 Mk. bez., feiner 133--146 Mt. bez., ruſſiſcher mittel
bis guter 120--130 Mk. bez., feiner 131- 145 Mt. bez., per dieſen Monat 121,25 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 116,50--115,75 Mk. bez., per Oktober
114,75--114,50 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mi. bez

Mais per 1000 Kg. loco höher, Termine höher, mit mattem Schluß, gekündigt
150 Tonnen, Kündigungspreis 104 Mk., Anmeldeſcheine vom I. und 2. Auguſt 103,50
und 103 Mk. verkauft, Loco 105--122 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 104 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 107-106,50 Mk. bez., per Oktober
108,50-- 108 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dez. 112--111 Mk. bez.

Magdeburg, 7. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135--138 Mk., Weiß-
weizen Mk. 73 glatter engliſcher Weizen 127--130 Mk., Rauhweizen 123-126
Mk., Roggen 114--117 Mt., Chevaliergerſte NMk., Landgerſte Mk., Hafer
130 144 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 7. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher 128-138 Mk. bez.
u. Br., do. ausländ. 136—142 Mk. bez. u. Br., ruhig. Roggen per 1000 Kg. netto
in ländiſcher 114-118 Mk. bez. u. Br., do. ausländiſcher 118--122 Mk. bez., ſtill.
Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte Mk. nominell, do. Mahl und Futter
waare 100--105 Mt. bez. u. Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher 233--144 Mk.
bez. u. Br., do. aus ländiſcher Mk. bez. u. Br. Mais per 1000 Kg. netto
amerikaniſch. 116--118 Mk. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 109--112 Mk. bez.
u. Br., do. ungariſcher

Königsberg, 7. Anguſt. Weizen behauptet, Roggen ruhig, per 2000 Pfd. Zollgew.
103--104, Gerſte unverändert, Hafer träge, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 120,00.

Danzig, 7. Auguſt. Weizen loco feſter, Umſatz 100 Tonnen, do. inländiſcher
hochbunt und weiß 136,—, do. hellbunt 131,00, do. Tranſit hochbunt u. weiß 102,—, do.
Termin zu freiem Verkehr per Sept. -Oktob. 134,50, do. Tranſit per Sept.Okt. 100,00, Re
gulirungspreis zu freiem Verkehr 131,00. Roggen loco matt, do. inländiſcher
106,50 do. poln. u. ruſſiſch. zum Tranſit 71-—-72, do. Termin per Sept. Oktober 108,00 do.
Termin Tranſit per Septemb.-Okt. 73,50, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 106,00.
e (660--700 Gramm) 106. Gerſte kleine (625-600 Gramm) Hafer
nländiſcher

Breslanu, 7. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
per Zu Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 7. Auguſt. Weizen loco feſter, 130-135 Mk., per Auguſt Mk.,
Ang. Sept. Mk., per Sept.Okt. 135,60 Mk. Roggen loco feſter, 110--113 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Mk., per Sept. Oktober 115,00 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 120--126 Mk.

Köln, 7. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſtger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 7. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,40 Mk.,
per März 13,80. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,80 Mk., per März 12,15 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,10 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 1I1,15, per März 11,50.

Hamburg, 7. Auguſt. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 136--140 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 120--128 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 75--78. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Mais per Sept. 59

Wien, 7. Auguſt. Weizen Herbſt 6,72 Gd., 6,74 Br., per Frühjahr 7,12 Gd.
7,14 Br. Roggen per Herbſt 5,36 Gd., 5,38 Br., per Frühjahr 5,75 Gd., 5.77 Br.,

Mais per AuguſtSeptember Gd., Br., per September Oktober 5,75 Gd.,
6,80 Br. Hafer per Herbſt 6,07 Gd., 6,09 Br., per Frühjahr 6,21 Gd., 6,23 Br.

Peſt, 7. Auguſt. zen feſt, per bſt 6,54 Gd., 6,57 Br., per FrühjahrRoggen per Herbſt 5,03 Gd., 5,05 Br. Hafer per Herbſt 6,01

Br., per AuguſtSept. 5,62 Gd., 5,65 Br.
Paris, 7. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Auguſt 18,60, per

Sept. 18,20, per SeptemberDez. 18,05, per Nov. Febr. 18,10. Roggen feſt, per
Auguſt 10,65, per Nov. Febr. 11,40.

Paris, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Aug. 18,60, per Sept.
18,25, per Sept. Dez. 18,10, per Rov.Febr. 18,15. Roggen behauptet, per Aug.
10,75, per Nov.Febr. 11,35.

Amſterdam, 7. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, per Juni per Nov.
Roggen loco auf Termine höher, per Auguſt per Oktober

98, per März 102.
G h Werven. 7. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer flau

Gerſte flau
London, 7. Auguſt. An der Küſte 18 Weizenladungen angeboten.

7 ZFetersburg, 7. Auguſt. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,650. Hafer
oco JNew-ork, 7. Auguſt. (Telegramm). Rother r 59 Weizen per

per Aug. 598 per September 60 per Oktober 60,, per Dez. 635 Mais per Aug.
64i per September 63 per Dez. 579 Mehl 2,10. Getreidefracht ſ.

Chieago, 7. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. 578,, per Sept. 60*/, per Dez

Zucker.
Hamburg, 7. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord gen per Auguſt 11,57 per September
11,10, per Oktober 10,721/,, per Dezember 10,57. Ruhig

Paris, 7. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker W loco 30,00
à 30,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Auguſt 30,872 per Sep
tember 30,121 per Oktober-Januar 29,121,, per JanuarApril 29,621

London, 7. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13 ſehr ruhig,
Rüben Rohzucker loco 11), feſt.

New-York, 4. Auguſt. Zucker mäßig gefragt Muscovado 21 Cents roh Centri
fugal 3 Cents, raff. granul. 47/16 Cents.

u New-York, 6. Auguſt. Zucker 211
Kaffee.

e Hamburg, 7. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt
762 per Septemder 73 per Dezember 672,, per März 65 Kaum behauptet.

Havre, 7. Jug u (Telegramm von Peimann, Kiegler u. Co.) Kaffee in Rew York
ſchloß mit 15 Points Bailſſe.

Habre, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 94,00, per Dezember 865,00, März 6565,25.
Kaum behauptet.

Amſterdam, 7. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 51

Petroleum.
Verlin, 7. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 7. Auguſt. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,85 Br.
Vremen, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,65 Br.

Stettin, 7. m Petroleum loco 9,15.
e Antwerpen, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 12, bez.

121 Br., per Auguſt 121 Br., per September- Dezember 12 Br., per JanuarMärz
122 Br. Feſt.

Spiritus.
Leipzig, 7. Auguſt. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß, mit

50 Mk. Verbraüchsabgabe 50,30 Mk. G., do. mit 70 Mk. 30,60 Mk. G.
Berlin, 7. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gek. 10000 Liter. Kündigungs
reis 34,00 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 34,2—33,9—34,1 bez., per September
4,6— 34,4—-34,5 bez., per Oktober 35—-34,8 bez., per November 35,2—35 bez., per Dezember

35,5——35,2 bez., per Januar 1895
Hamburg, 7. Auguſt. Spiritus matt, per AuguſtSeptember 18 Br, per

September Oktober 185 Br., per Oktober- November 187 Br., per Nov. Dezember 192/, Br.
Poſen, 7. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 46,80, do. loco ohne Faß (70er

29,00. Matter.
Breslau, 7. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Auguſt 49,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 29,50, do. do.
Stettin 7. Auguſt. Spiritus loco feſter, mit 70 Mark Konſumſteuer 30,70,

per AuguſtSeptember per September-Oktober
Königsberg, 7. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 loco 31,, per Auguſt 32.
Danzig, 7. Auguſt. Spiritus loco kontingentirt 53,00, nicht kontingentirt 31,50.
Paris, 7. Auguſt. Spiritus ruhig, per Auguſt 31,50, per September 31,75, per

September Dezember 31,75, per Jan.April 32,25,

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
6 hanzief3is- 7. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 44 Mk. Br.

eſchäftslos.
Berlin, 7. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine matter. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco init Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember
44,6—44,5 bez., per Mai 1895 44,9 Mk.

e 7. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 46.Köln, 7. Auguſt. Rüböl loco 48,50, ver Oktober 46,20 Br, per Mal 46,50 Sr.
Breslau, 7. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 7. Auguſt. Rüböl loco ſtill, per Auguſt 44,20, per SeptemberOktober 44,20.
Paris, 7. Auguſt. Rüböl ſteigend, per Auguſt 48,00, per September 48,50, per

September Dezember 48,50, per Jan.April 48,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leipzig, 7. Auguſt. Raps per 1000 Kilogramm netto 190 Mk. G. Rapskuchen per

100 Kilogrämm netto III Mk. Br.
Hamburg, 6. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150-—155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. u
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. an
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.Hamkurg, 6. Auguſt. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., 8,65 Mk.
frei Waggon B., Auguſt 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober 5,60 Mk. B.,
Oktober- November 8,65 Mk. November-Dezember 8,70 Mk. B., Dezember-Januar 8,72
t B., Januar- Februar 8,771 Mk. B., Februar-März 8,85 Mk. B., 8,80 Mk. G., März
„90 Mk. B.

London, 4. Augzuſt. Chiliſalpeter 9 sh. 7/, d. für gewöhnliche, 9 h. 9 4. fa
chemiſche Sorten

Hülfenfrüchte.
Berlin 6. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—-50 Mk. Linſen 30--70 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagre 140 175 Mk. bez., Futterwaare 124--144 Mk. nach AQual., feine Vietoria Erbſen
160 200 Mk.

Stroh. Heu.Halle 7. Auguſt. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langſtroh
(Handdruſch) 2,00 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.

ieſenhen (altes) 3,00 Mk., do. neues (Oder) 3,00 M., do. hieſiges 3,50 M. Klee
heu (hieſ.) 3,50--4 Br. neues Luzernenheu Mk. Torfſtreu 1,20 Mk.
f jene grdhanſen, 7. Auguſt. Richtſtroh 4,25--4,50 Mk. Heu 4,00 --5,00
ür 1 g.Berlin, 6. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 3,32—4,82 Mk. Heu 5,60 bis

3,60 Mk. per 100 Kg.

Mehl.
Berlin, 7. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 16,75 18,50 bez., Nr. 9

16,50 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. I
15,25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 15,25 16,25 bez., 0 1,50 Mk. höher
als Nr. O und per 100 Kg. brutto incl. Sack.

uſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inel,
Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Nk.,

und per ber 15,05--15 bez., per Oktober 15,15--15,10 bez,
per November 15,25-—15,20 bez., Dezember 15,40--15,35 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 9--4,50 Mk.
Nordhanſen, 7. Auguſt, Kartoffeln 8,00--7,50 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
(Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Me,

Bauchfleiſch 0,90-1,80 Mk., inefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00--1,60 Mt.

Nordhauſen, 7. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20--2,40 M.
einſte Gutsbutter 250—2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,00 3.20 Mk., 1,065 1,00 Mke,ſer 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,20 Mk. Rindfleiſch 1,20 1.40 Mk., von der

Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20-1,10 Mk.

Baumwolle un Male. gen Nk, Le via
ig, 7. Au Notirungen von mzug au tagoni it Juni Mk., li Auguſt 32 Mk., September 3,25 Mk.

Hktober 3,25 Mk., November 3,271 Mk., December 3,30 Mk., Januar 3,39 Mk.
Ferner 3,521 Mt., März 35, April Juni 3 371/ Mk. Tagesumſatz Klg. Tendenz t

i tv Bremen, 7. Auguſt. Stetig. Baumwolle, Upland middling loco 36, Pfg.

Wolle Umſatz 73 Ballen.

Metalle.
e London, 7. Auguſt. Silber in Varren 28
Amſterdam, 7. Auguſt. Bancazinn 40 l.
London, 7. Auguſt. Queckſilber I. 6 Lſtrl. II. 5 Lſtrl. 17 h. s d.

Hamburg, 7. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 84,75.
Hamburg, (SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,

Silber in Barren per Kilogr. 85,00 Br., 84,50 Gd.
London, 7. Auguſt. ChiliKupfer 38 Lſtrl., per 3 Monat 39 Lſtrl.
London 7. Auguſt. Blei ſpan. 9 Eſtri., engl. 95, Lſtrl. Zinn 652, Lſirl.

Zink 15 Lſtrl. Antimon Lſtrl.
London, 7. Auguſt. (SchiußCourſe.) Kupfer per Caſſa 38 Kupfer 3 Monate

3916 r per Faſſa 66,00, Zinn 3 Monate 66 Blei per Caſſa Ziuk per C. 151
Glasgow, 7. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 1 d. eGlasgow, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
sh.NewYork, 4. Auguſt Zinn Straits 18,65 Doll, Eiſen Rr. 1 Coltneß 21,50 Doll

Verlin, 8. Augu

Buenos Aires, 6. Auguſt. Goldagio 264,00.
Rio de Janeiro, 6. Auguſt. Wechſel auf London

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

[Nachdruck verboten.

Donnerstag, d. 9. Auguſt.
Heiter, warm. Strichweiſe Gewitter.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale nnd Unftrnt.
5 Wuchs.

Straußfurt T. Auguſt 1,10. 8. Auguſt 1,00. „10 2
alle 1,88. v J 1,88.otha. 7 1,88. 72 1,82. 0,06Alsleben ö. e 1,80. 7. 1,66. 6,14 a

Elbe,
Außig 86. Auguſt 2 0,78. 7. Auguſt 0,63. 0,15 a
Dresden u 0,45. 0,38. 0,07 2Wittenberg h 2,10. e 2 2,05. 0,05rby IIIIIIII 7 2 2,1 J 7 7 2 2,14. 0,02 eMagdeburg e 1,61 r LII. 0,04 SWittenberge 1,75 e 1,36. 0,21

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feullle

ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redakton von 9--12 Voemittags.

Pr. Centr.Komm.Dbi. 31 97,80 G RybinskBologoye 5 V noverſche Bank t 42 7 JuduſtrieActienCoursnotirun en Pr. Hyp.A.B. VII-XII. 4 191,10 G Nuſſ. Südweſtbahn 4 100,10 G amburger HypothekenBank 8 I115,75 yg do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 1103,90 bz. G Transkaukaſiſche. 3 S R e Com. u. Disk.-Bank 4 1106,25 G 7
der Berliner Vörſe vom 7. Auguſt d e eriß--. (4 a Wo b Wiener e ::.14 re erleben t. u n er lr Pr. Hyp.-V.-A.G. Certif 2,25 do. Ser 4 101,90 bz. Lübecker Commerzbank n eErgä sC Rhein. Hyp.Pfd. 1890. 4 do. ler 4 101,60 v. Mecklenburger Hypotheken 140,00 G Berl. Charlottenburg. 7,8 805,90 bz. G(ErgänzungsCourſe.) do. do. a 97,80 6 Wladitawkas 160/00 G Norddeutſche Grund Credit 3 99,7065.6 NeuſtadtSchleſ. BodenCreditBank 5 arstoe-Selo 5 Oeſterreichiſche Länderbank. 7 S Paſſage konv. 3 79,50Deutſche Fo do und St ts do. do. do. r. à 110. 41/,11120 G natoliſche 5 23 00 bz. B Oldenburger Spar u. Leihbank. 9 P.Wilmersdorf 261046 G2 V n u I spapiere. do. do. do. rz. à 100. 4 102,10 G Portug. Eiſenbahn-Obl. 1886 59,30 B PPreußiſche Jmmob. M. p. St. 18 182,00 G Bazar h I neS do. do. do. unk. bis 1905) 4 1104,25 B do. 1889 34 do. Leihhaus konv. 6 1090,90 G Berliner Lagerhof 0 81,7 GKurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. II per 435,20 G do. do. do. rz. à 100.. 3 98,90 oz. Schweizer Centralbahn 1880 4 e n Rhein.-Weſtf.-Bank III 3 55,75 ö G O Wigt 4feſf 7

)zaieriſche Präm. Anleihe 4 144,60 G e do. 1866 4 7 eſtfäliſche Bank. 6 l 5 ieeh 252Braunſchw. 20 Thlr. Looſe I03,30 bz-G Eiſenbahu-Prioritäts-Obligationen, do. Nordoſtbahn. Wiener Bankverein 8 Se o ne re r 235 38
nun i Pr.-Anth. 32 132, I bz. Serb. Eiſenbahn Hyp.Obl. A. 5 6 G Wiener Unionbank. 3 mr n e 20 28010 48eauer St.Pr. Anl. 31 1323,25 bz, T v do. do. Lit. B.. 5 B 7 J eHamb. 50 Thir.-Looſe 3 i 10 Verg.Märk. III. B. 100,20 G WilbelmLuxemburg 3 51,50 igati j ſollichaf Danziger Oehlinühle. lSübecker. 7 m e 31 127, 25 G do. III. 3/2 100,20 G r 3 T 4 97,20 G Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Düſſeldorfer Waggon 9 135,80 GS ningei für Sefe i San kwetgiſche. l North ha L vie i ne Serfelder Fardenfabrit ſus 274,75Oldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 I124,80 bz. b s 177 do. II. bis 1933 673,70 z. G Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 4 I02,16 G r e 91 7ag en e D do. III. r. 1937 6 50,49 bz G Aſcherslebener Kaliwerke. 18 157 75 bz. G do ort e Winde g 136,00 6ar r S Woir udw. z. 4 T Oreg. Railw. u. A. rz 1825 5 897 Bochumer Gußſtahl. 4 wagen en e Jod Sqhuiter::: 4 167 25 G

5 T n e u S. e e 9 5 bz. j G IIIIEIIIIIIIII t O8, v rAusländiſche Fonds. do. 1874 St. aouis u. S. Fr. rz. In 75 v Deffauer Sas r 8 Harburg- Wien Gummi. 40150Me zu do. do, w. 1831 5 77,00 bz. G Dortmunder Unton 5 11 50 b. KaiſerhofFreidurger 15 Fres.Looſe. 27,60 bz. ecklenb. Friedr. Frzb. t Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 102 75 b aiſerhof konv.Jralien. Natb.-Pſd. ſtfr.. 4 5590 G Sberſchleſ. Lit. K. e i 100,20 bz S j5 5 g z Hamburger Packetfahrt. 4 100550 G Febling To. Eiſeng. t 5 s 52Ropenhag. Stadt Anl.. S. zu. 5650 G Oſtpreußiſche Südbahn. CiſenbahnStamm-PrioritätsActien Denckel Obligationen o FurfürſtendammGeſellſchaſt. lass

Deſterr. Papier ente Saalbahn e III 3 T ibernia 4 10450 Reuß, Wagenbau 2 82,30do. Cred. 100, 88 326,25 bz WeimarGeraer e e Ar ad Czanad e 6 115,60 G aurahütte a 103.75 S Vordd. Eiswerte n 69,50 bz Gde ISöber Looſ 55 Werrabahn e Breslau-Warſchau u s 25 Oppelner Portland-Cement 4 I113,75 Go. er Looſe 5 147,5 vz G llbre tsb z e a p Leopold Kohlengrube 41 89),25 bz. Pfer bat Ge l ft tdo. 18 ler Looſe e eer 325,75 B ung r ch ah e 2 4 DortmundEnſchede 4 a 130,9 bz G Naphta Obligationen e er 229 6 77 o eſe fchaf eil: 9Ruſſiſche Präm.Anl. 1864. 5 165,20 z Böhin. Nordb. GoldObl. 102,45 G MarienburgMlawkaw 5, 119,50 bz. Rorodeutſcher Lloyd 499,59 bz. G Braunſchweiger 5 121,90de do v e. BSuſchttedrader GoidObl. 102. 90 G Oſtpreußiſche Südbahn Au/, 1i6.30 8. Doerſchleſiſche Eiſenbahnbedatf er
Spaniſche Schuld 6460 b Dur Bodenbacher I 5777777 5 102,80 G Saalbahn bie 4 107,20 bz G do. Eiſen-Jnduſtrie. 4 l )2.70 bz. Stettiner c e e e 2 77,10Türkiſche Adminiſtr. III 5 98,50 bz G do. III. h III 5 wo Weimar-Gera III 4 94,25 bz. G Paſſage-Actien-Bauverein III 4 T Sächſ. Stick maſchine h 4 137,50 Gdo. ZollOblig. 5 do SilberObl. 92,50 G Solvay Obligationen 5 h er ln Spielk arten St.ß. 49do. 4100 Fres.-Looſe 112,00 bz. G d all. 7 jſ ToaleEiſenwert. 7825 r. KölnRottw. Pulv. ehedo. Tab. R. A. abg e 9 e z r e u Ciſenba uStamm-Actien. hie Wanne 4 191,50 G a ceſaot'g iſt dt u
ſtafr. s iz. Karl-Ludwig 1890 7 uckerfabrik Frauſtadt. 27,25 bOſtafr. Zol Doll. ]=J Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar. 3 G Baltiſche (gar.). 3 Zoologiſcher Garten 5 1os,00

9 j „Rf jef do. Mittelmeerbahn ſtfr. 83,30 eb G 825 PriDentſ e ypotheken-Pfandbriefe. Kaſch.Oderberg GoidObl. 19055 8 HalberſtadtBlantenburs u bz. G 23 (Bank.) Diskonto. (Privat.)
S 6 Jura Simpl. ko. Weſtbahn h 0 76, 9 bz 9 e kg u tt A t A 21 B 3 B 11r e e do. Siiper-Obi- 4 92,60 G Frefeider. ui/, 73.10 i ergwer ud Hutteu-Actien. h ar vreal genner n WLAntalt-Deſſauer Pfandbr. e 2 102,10 G Kronprinz Rudolfsbahn KrefeldUerdinger un 5 83.00 o. gom s bezw. Zruſfet Frankfurt a- t lDentſch. Gr.-Kr.-Präm. I. e 3 /2 114,40 B do. (Salzkamnmergut) 4 102,20 v Eütin-Lübeg e eeeeeeeeeree u 4325 6 Baroper Walzwerk. 0 57,59 G 3. London 2. Paris 2 Hamburg l
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